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3. Lieferung.
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FABER DU FAUR
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Prospect!

Das grosse Jahrhundert Frankreichs
von

Nach den berühmtesten Malern, Bildhauern und Stechern damaliger Zeit.

*

Leipzig, im Februar 1896.

Schmidt & Günther, Verlagsbuchhandlung.

Mit ea. 550 Textillustrationen, 
Vollbildertafeln, Karikaturen und Autographen.

---- <- Prachtvolle Ausstattung. —

Emil Bourgeois
übertragen von

O. Marschall von Bieberstein.

h

In ca. 30 Lieferungen
& 60 Pfennige.

Die illustrierten Prachtwerke 
von Schmidt <ß- Günther in 
Leipzig, sind auf der coluin- 
bischen Weltausstellung in Chi­
cago mit Diplom und Medaille 
prämiiert worden. Kataloge 

gratis und f ranco.

Die illustrierten Prachtwerke 
von Schmidt <& Günther in 
Leipzig, sind auf der colum- 
bischen Weltausstellung in Chi­
cago mit Diplom und Medaille 
prämiiert w orden. Kataloge 

gratis und franco.

■ || udwig XIV. hat es verstanden, seinem Hofe wie seiner Regie­

rung einen solchen Glanz zu verleihen, dass die gering­
fügigsten Einzelheiten seines Lebens die Nachwelt ebenso - 
zu interessieren scheinen wie sie die Neugier der damaligen 
Fürsten Europas und überhaupt der Zeitgenossen erregten. 
Nie hat ein Fürst soviel regiert, sich vergnügt und geliebt, 
wie der „Sonnenkönig“. Das klassische Jalu’hundert Frank­
reichs in einem so überreichen Bilderschmuck vor­

geführt zu sehen, wie es in diesem Prachtwerk geschieht, ist dem Geschichtsfreund bisher 
noch nicht geboten worden. Die Gemälde der französischen Galerien, die interessantesten 
Gegenstände aus den reichen Staats- und Privatsammlungen sind künstlerisch getreu repro- 
ducirt Der Text ist des grossartigen, einzig dastehenden Werkes würdig. Die erste Lieferung 
wird im Laufe des März 1896 erscheinen, und werden monatlich 2—3 Lieferungen aus­
gegeben, jede mindestens 2 Bogen gross 8° ä 8 Seiten stark, mit je einer Vollbilder­
tafel zum Preise von ä 60 Pfennige. Erscheinen mehr als 35 Lieferungen, werden dieselben 
von der Verlagshandlung gratis geliefert Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Der Sonnenkönig

LUDWIG XIV.
.... — —

Die Strahlen sind die Tugenden des Königs, der der Erde 
Glanz und Wonne, wie am Himmel hoch, die Sonne.
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Ludwig XIV. in der Rüstung mit dorn Ordensbande. 
(Versailler Galerie.)

i.'

Liebesgötter am Sarge Henriettes von Eng­
land weinend.

(Bild von Lepautre. 80. Juni 1665.)
Der Civilricliter D. Aubrai, Schwieger­

vater der Brinvillicrs.
(Bildniss nach der Natur von Nantcuil.)

Das Porträt, die Verbrechen und die Hexe­
reien der Voisin.

(Bekannter Kupferstich. 22. Februar 1680.) 
Der Silbertenfel.

(Satire auf die Bediirfuisso damaliger Zeit. 
1680.)

Die Voisin zwischen Tod und Teufel. 
(Dargestellt von Coypel.)

Eine Zigeunerin einem Soldaten wahrsagend. 
(Nach einem Kupferstich von S. Ledere aus 
d. Work: „Lea conditious de la viehumaine.“)

Todesgang eines Verurtheilten.
(Nach einem damaligen Bilde.)

Marie Louise von Orleans, Königin vonSpanien. 
(Nach einem Kupferstich von Vischer.)

Entwurf Börain’s für eine Leichenfeier.
Das königliche Schloss zu Versailles im 

Jahre 1674: Die Ilanptfassade-

III. Die Bliithezelt der Regierung. Sitten 
des Königs und des Hofes.

Das königliche Wappen getragen 
Amoretten.

(TitelVignette dos Werkes über „das Kopf- 
und Ringspiol“ der königlichen Druckerei. 
Nach dem kolorirten Exemplar in der 
Bibliothek zu Versailles.)

Gruppe von Kindern.
(In der „Wasserallee“.
aailles.)

Die Kolonnade des Louvre.
(Die Ilauptfassade. Fassade und Grund­
riss nach den Zeichnungen von Claude 
Perrault 1665.)

Nächtliches Fest auf dem grossen Kanal 
von Versailles 1674.

(Nach einem Kupferstich von Israel Syl­
vestre.)

Demoiseile de La Vallicre.
(Von Johann Nocret. Versailler Galerie.) 

Mademoiselle de La Vallicre als Diana.
(Nach einem Bilde von unbekannter Hand.
Versailler Galerie.)

Reliqnienkapsel.
(Angeblich entworfen von Mademoiselle de 
La Valliöre. Sammlung des Barons Pichon.)

Madame do Montcspan. 1671.
(Von Netscher und V. Meurs.)

Moliere’s „Alceste“ aufgeführt vor dem 
König im Marmorhof des Schlosses von 
Versailles. 1674.

(Nach einem Kupferstich von Lepautre.)
Altes Boudoir in den Gemächern Lauzun’s, 

heut Schlafzimmer.
(Nach einer Photographie von Paul Robert. 
Haus des Baron Pichon.)

Mademoiselle de Montpensicr als Minerva. 
(Nach einem Kupferstich von Poilly, der lange 
Zeit für ein Porträt der Madame de Longue- 
ville, ebenfalls von Poilly, gehalten wurde.) 

Leichenzug der Mademoiselle de Mont- 
pensier. 5. April 1693.

(Nach einem Kupferstich aus damaliger Zeit.)
Fächer mit Darstellung eines 

Festes auf dem grossen Kanal 
von Versailles.

(Aus der Zeit, da die Montespan 
Favoritin war.)

Die Liebe im Schloss.
(Entwurf von S. Leclorc.)

Ludwig XIV. zu Füssen der 
Mademoiselle de Fontange.

(Nach einem satirischen Bilde 
aus dem Anfaugo dos acht­
zehnten Jahrhunderts.)

Johann Baptist Colbert, Marquis 
do Seignelay, Staatsminister.

(Porträt von 01. Lefebvre. Verail- 
ler Galerie.)

Das Versailler Schloss um 1674. 
(Südliche Fassade, Orangerie­
terrasse, das sogenannte Schwei­
zer Bassin Nach einem Kupfer­
stich von Israel Sylvestre.)

Das Ballet „Die Jugend“. 1680. 
(Eins der letzten, die im Park 
von Versailles getanzt wurden. 
Nach einem Kupferstich in der 
Sammlung Hennin.)

Ein Salon zur Zeit Ludwigs XIV. 
Ein Ball ä la Fran^aise.

(Nach einem Almanach von 1682.) 
Die königliche Lotterie 1679. 

Die Hofgesellschaft beim Spiel.
(Kupferstich Kabinett.)

Die grosse Kapelle im Versailler 
Schloss.

(Nach einem Kupferstich, welcher 
eine Ceremonio der Ordensritter 
vom heiligen Geist darstellt. 1689.
— Diese Kapelle war da,wo später 
der „Salon d’Hercule“, sie wurde 
beseitigt nachdem der König die 
neue Schlosskirche hatte errich­
ten lassen. Nach einem Bilde 
in der Sammlung Hennin )

Das Leben am Hofe 1694; die 
kön iglichoFamilio beim Konzert. 

(Kupferstich vonTrouvain aus d. 
Werke: „Die kgl. Gemächer.“) 

Das Leben am Hofe: Die Kinder des 
Königs bei dem Spiel „Trou Madame“. 

(Kupferstich von Trouvain.)
Dio Taufe des Herzogs von Burgund.

(Nach einem Stich von Larmessiu.)
Zimmer im Schloss zu Fontainebleau, wel­

ches Ludwig XIV. 1685 gemeinschaftlich 
mit Madame de Maintenon bewohnte. Dio 
Wände sind geschmückt mit dem könig­
lichen Wappen und dem verschlungenen L. 

Das Leben am Hofe: eine Mahlzeit der 
Kinder des Königs.

(Kupferstich von Trouvain aus dem Werke: 
„Appartements royaux.'*)

Zwei „Domoiselles de St.-Cyr“. Elevinnen 
der 3. Klasse.

(Naoh einem Stich von Bounart.) 
Geistliche Dame von St.-Cyr.

(Nach einem Stich von Bounart) 
„Dorfhochzeit“, Maskenball, aufgefiihrt zu

Versailles vom Grossdauphin und von 
Hofleuten 1683.

(Nach einem Kupferstich aus damaliger Zeit.) 
Madame do Maintenon und ihre-Nichte M11« 

D’Aubigne, mit St-Cyr im Hintergründe.
(Nach einem Originalgomälde von Ferdi­
nand; früher in St.-Cyr, jetzt in der Ver­
sailler Galerie.)
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Der kleine Salon in den Gemächern Lauzun’s. 
(Nach einer Photographie von Paul Robert. 
Haus des Barons Pichon.)

Madame de Montespan als Iris.
(Nach einem Bilde von unbekannter Hand 
in der Versailler Galerie.)

Ludwig XIV. in der Rüstung mit dem 
Ordensbande.

Porträt — unbekannt von wem — in der 
Versailler Galerie)

Ludwig August von Bourbon, Herzog 
von Maine.

(Nach einem Kupferstich v. Diou u. Lepautre.) 
Gala wagen aus der Zeit Ludwigs XIV.

(Nach einem Stich der damaligen Zeit. 
Sammlung Hennin.)

Kommode im „Stil Louis XIV“. 
(Nationalmuseum für Mobilien 
Schloss zu Fontainebleau.

Ein Tisch im „Stil Louis XIV“. 
(Nationalmuseum für Mobilien. 
Schloss zu Fontainebleau.)

Ornanientirter Kamin mit Feuerböcken 
der Zeit Ludwigs XIV.

(Schloss zu Fontainebleau im Salon Franz I.) 
Vicomte Turenne.

(Skizze von Lebrun nach der Natur ge­
zeichnet, Versailler Galerie.)

Trauergottesdienst für Heu riotto von England. 
(Nach einem Kupferstich von Lepautre.)

Der Saal der Garden der Königin.
(Schloss zu Versailles.)

Kopfputz und Maske.
(Von Bcrain. Für das Ballot 1682.
sailler Bibliothek.)
(Vier Abbildungen.)

Sessel, einst Eigenthum der Marschallin 
do Villars.

(Einer von den sechs, welche sich in der 
Sammlung des Barons Pichon befinden.)

I^euchter aus dem siebzehnten Jahrhundert.
(Sammlung des Herrn Edmund Guerin.) 

Goldene Vase.
(Nach einer Zeichnung von Lebrun, Palais 

_. royal. Versailler Galerie.)
Eine Kaminverzierung im „Herkulessaal“ 

zu Versailles.
Der Hof Ludwigs XIV. in feierlicher Ver­

sammlung zur Taufe des Dauphins. 1668.
(Nach einem Kupferstich damaliger Zeit.)

Bruchstück der Holzbildhauerarbeiten, wel­
che die Wand flächen in den Gemächern 
des Königs zu Versailles umrahmen.

Anzug eines Lieutenante der Königsgarde.
(Nach einem Modublatt von Bonnart.)

Die Toilette einer vornehmen
Dame.

(Kupferstich von Saint-Jean.)
Eine vornehme Dame bei der 

Toilette: Maria Anna Stuart, 
Königin von England.

(Nach einem Kupferstich 
Bonnart.)

Sommeranzug eines Herrn vom 
Hofe, mit allen Einzelheiten 
des „ juste au corps“, des Wehr­
gehänges und der Achsel- 
schleifen.

(Modebild.)
Empfang der Ritter des Ordens 

vom heiligen Ludwig durch 
den König im Schloss zu Ver­
sailles.

(Dieses Bild wurde zu Anfang 
der Regierung Ludwigs XIV 
angofertigt und giebt das Ge­
mach des Königs genau wieder.
Versailler Galerie.)

Schenkkanne von Gold.
(Nach einer Zeichnung von Le­
brun; Schloss zu Madrid. Ver­
sailler Galerie.)

Fackelständer von Bronze von .
Lchongre im Park zu Versailles.

Ludwig XIV. empfangt in der 
Gesellschaft der Pfalzgräfin und 
der Frau von Maintenon den 
Kurfürsten von Sachsen im 
Schloss zu Fontainebleau

(Nach dem Bilde von Louis Syl­
vestre; eine Kopie davon ist im 
Schloss zu Dresden, das Original 
in dar Versailler Gulerio )

Neue Devise zu Ehren des „Roi 
Soleil“.

Ludwig XIV. unterhält sich mit 
den Musen.

(Eine Allegorie von S.Loclerc.)
Der „allerchristlichste Herkules“.

(Eine Allegorie zum Ruhme Ludwigs XIV.) 
Ludwig XIV. lehrt den Dauphin, Kunst 

und Wissenschaft zu beschützen. Ein­
tracht zwischen, den Musen und der 
königlichen Familie.

(Nach einem Almanach vom Jahre 1667.)
• Medaille, geprägt zur Erinnerung an die 

Stiftung der Akademie der Wissenschaf­
ten. 1667.



Eine Schilderung' der Vereinigten Staaten in Wort und Bild o oJede Lieferung 
umfasst 8-10 Blatt.
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50 Pfennige.

Mit circa

700 Ansichten
von 

Künstlern ersten Ranges

Illustrirte

Pracht-Volksausgabe
in genau i

65
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FRIEDRICH von HELLWALD.
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AMERIKA.

Die Prachtausgabe dieses Werkes, welche in ca. 500,000 Lieferungen verbreitet ist, hat einen seltenen Erfolg gehabt, doch ist 
der hohe Preis ein Hindemiss für Viele gewesen, sich dieses grossartig angelegte, in der Literatur einzig dastehende Werk anzuschaffen. 
Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung hält den Zeitpunkt, wo die Feier der vierhundertjährigen Entdeckung im ganzen Lande mit gross­
artigem Glanze begangen werden soll und an der unzählige Deutsche theilnehmen werden, für ausserordentlich geeignet, um den Deutschen 
hüben und drüben eine Volksausgabe des Werkes zu bieten, für einen Preis, der in Anbetracht dessen, was geboten wird, ein fabelhaft 
niedriger genannt werden muss. . Die Verlagsbuchhandlung wird das Werk in genau 65 Lieferungen zum Preise von 50 Pfennig ä 
Lieferung erscheinen-lassen. Allein 129 Vollbilder tafeln zieren das Werk, ausserdem viele Hunderte von Textillustrationen 
und zwar von amerikanischen Künstlern ersten Ranges an Ort und Stelle aufgenommen.

Mit keinem Lande der Erde ist das deutsche Volk inniger verknüpft, als mit Amerika, wo in den Vereinigten Staaten Tausende 
und aber Tausende seiner Söhne eine neue Heimath suchen und finden. Ja, die Zahl jenseits des Atlantischen Oceans wohnenden Deutschen 
beziffert sich nach Millionen und gewinnt eine täglich wachsende Bedeutung für das Staatsleben der grossen Republik. Schon giebt es 
wenige deutsche Familien, die nicht den Einen oder den Anderen ihrer Lieben da drüben besässen, und doch weiss man bei uns im 
allgemeinen nur wenig von dem merkwürdigen Lande. Wohl unterrichten die Tagesblätter uns sattsam über die politischen Vorgänge und 
Verhältnisse in den Vereinigten Staaten, selten aber begegnen wir einer richtigen Vorstellung von dem, was Land und Leute dem fremden 
Besucher in Wirklichkeit bieten.

Es scheint demnach eine lohnende, verdienstvolle Aufgabe, unseren Landsleuten Amerika, wie ja die Bewohner der Vereinigten 
Staaten ihren unermesslichen Länderkomplex kurzweg nennen, in Wort und Bild näher zu rücken. Eindringlich wollen wir die in Europa 

• fast so gut wie unbekannten landschaftlichen Schönheiten dieses Bodens schildern und damit der allgemeinen Vorstellung‘entgegentreten, 
welche sich mit wenigen Ausnahmen Amerika als reizlos 
denkt. Freilich fehlt ihm eine Geschichte in unserem Sinne 
und damit auch die Poesie der Erinnerung, welche in un­
serem Erdtheile so manche Stätte verklärt. Dafür entfalten 
sich oft noch drüben die ungeahnten Herrlichkeiten jung­
fräulicher Gebiete und sind wir dort Zeugen, wie die Um- 

___w.andlung_herrQnJosAiLWildnkseUl)._H.eimMä^tXen_.d.er_ Kultur.
sich vollzieht. Wir durchwandern die Thäier und Schluchten 
der alten Gebirge, welche die östlichen Staaten schmücken, 
wir besuchen die gewaltigen Parks der Felsengebirge, die 
wie ein mächtiges Rückgrat den Leib des Kontinents durch­
ziehen, wir streifen durch die Wunder des Yellowstone- 
Gebietes mit seinen prächtigen Geysern, heissen Quellen 
und Becken; wir bewundern die imposanten Katarakten 
des Yosemitethales und die Riesencedern des Mariposa- 
Haines. Aber nicht bloss von der äusseren Natur mit ihrem 
vielfältigen, abwechslungsreichen Zauber lassen wir uns 
fesseln; auch die Menschen, ihr Thun und Treiben wollen 
wir kennen lernen. Wir wollen eindringen in ihre Sitten 
und Gebräuche, in ihre Denkart, in ihre Pläne. Nirgends 
hat sich je aus bescheidenen Anfängen in rascherer Zeit 
eine mächtige Nation entwickelt, welche die Schätze der 
Wissenschaft sich dienstbar macht und wie keine andere 
auf allen Gebieten praktischer Thätigkeit Grosses geleistet 
hat Nicht ohne Nutzen nehmen wir ihre Städte in Augen­
schein, studieren ihre verschiedenen Einrichtungen, besuchen 
Kirchen und Schulen und wandern durch die Werkstätten 
ihrer Industrie, versenken uns in die Schachte ihrer Berg­
werke und ziehen mit der bewaffneten Macht auf den Kriegs­
pfad gegen die rothhäutigen Urherrn des Landes.

Alles dieses und noch manches Andere soll unser 
„Amerika“ dem Leser vor Augen fuhren. Der Verfasser, Friedrich von Htllwald, ist in 
den weitesten Kreisen bekannt genug, um keiner weiteren Charakteristik zu bedürfen. 
Er besitzt die seltene Gabe ein weitschichtiges Gebiet zu beherrschen und allgemein ver­
ständlich darzustellen; seine langjährigen Studien machen ihn mit den verlässigsten Quellen 
vertraut, und diese werden auch hier mit Geschick herangezogen. Auf die künstlerische 
Ausstattung des Werkes ist ein Hauptgewicht gelegt worden; von dem was wir in dieser 

Hinsicht bieten, mögen die beistehenden Illustrationen als Proben dienen. Die Zahl derselben beträgt für das ganze' 
Buch circa 700, es übertrifft mithin an Reichthum des künstlerischen Schmuckes jedes ähnliche Prachtwerk. Der Ruf 
der Verlagshandlung bekannt durch die grossartigen Prachtwerke: Schlaglntwelt, Indien mit 417 Illustrationen; Graf Alex, 
v. Hübner, Ein Spaziergang um die Welt mit 316 Illustrationen; Klelnpaul, R., Rom, Florenz, Neapel mit 700 Illustrationen; 
Freiherr v. Schweiger-Lerchenfeld, Griechenland mit 200 Illustrationen; Max Ring, Die deutsche Kaiserstadt Berlin mit 300 
Illustrationen; Duruy-Hertzberg, Geschichte des Römischen Kaiserreiches mit 2000 Illustrationen etc. bürgt für das hinzu­

gefügte. So dürfen wir denn hoffen, dass auch unsere Pracht-Volksausgabe von „Amerika" bei den Landsleuten hüben und drüben eine 
freundliche Aufnahme finden wird.
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Mit ca. 100 Originalvollbildertafeln 
und Textillustrationen.

Erscheinen mehr als 35 Lieferungen, so werden dieselben gratis geliefert.
Der Gesamtpreis wird Mk. 21.— nicht überschreiten.

Leipzig 1897
Verlag von Heinrich. Schmidt & Carl Günther.
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26. Lieferung.
Nebst Anhang: Die Marschälle und berühmten Persönlichkeiten damaliger Zeit. Ebenfalls reich illustriert.
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Eine Schilderung der Vereinigten Staaten in Wort und Bild
Jede Lieferung 

umfasst 8-10 Blatt. 

Illustrirte
Pracht-Volksausgabe 

in genau
65

Lieferungen.

Preis:
50 Pfennige.

Mit circa

700 Ansichten
von 

Künstlern ersten Ranges

von

FRIEDRICH von HELLWALD.
 

AMERIKA.

„Amerika“ dem Leser vor 
den weitesten Kreisen bekannt genug, 
Er besitzt die seltene Gabe ein weitschichtiges Gebiet

V ■■

...

Die Prachtausgabe dieses Werkes, welche in ca. 500,000 Lieferungen verbreitet ist, hat einen seltenen Erfolg gehabt, doch ist 
der hohe Preis ein Hinderniss für Viele gewesen, sich dieses grossartig angelegte, in der Literatur einzig dastehende Werk anzuschaffen. 
Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung hält den Zeitpunkt, wo die Feier der vierhundertjährigen Entdeckung im ganzen Lande mit gross­
artigem Glanze begangen werden soll und an der unzählige Deutsche theilnehmen werden, für ausserordentlich geeignet, um den Deutschen 
hüben und drüben eine Volksausgabe des Werkes zu bieten, für einen Preis, der in Anbetracht dessen, was geboten wird, ein fabelhaft 
niedriger genannt werden muss. Die Verlagsbuchhandlung wird das Werk in genau 65 Lieferungen zum Preise von 50 Pfennig ä 
Lieferung erscheinen lassen. Allein 129 Vollbildertafeln zieren das Werk, ausserdem viele Hunderte von Textillustrationen 
und zwar von amerikanischen Künstlern ersten Ranges an Ort und Stelle aufgenommen.

Mit keinem Lande der Erde ist das deutsche Volk inniger verknüpft, als mit Amerika, wo in den Vereinigten Staaten Tausende 
und aber Tausende seiner Söhne eine neue Heimath suchen und finden. Ja, die Zahl jenseits des Atlantischen Oceans wohnenden Deutschen 
beziffert sich nach Millionen und gewinnt eine täglich wachsende Bedeutung für das Staatsleben der grossen Republik. Schon giebt es 
wenige deutsche Familien, die nicht den Einen oder den Anderen ihrer Lieben da drüben besässen, und doch weiss man bei uns im 
allgemeinen nur wenig von dem merkwürdigen Lande. Wohl unterrichten die Tagesblätter uns sattsam über die politischen Vorgänge und 
Verhältnisse in den Vereinigten Staaten, selten aber begegnen wir einer richtigen Vorstellung von dem, was Land und Leute dem fremden 
Besucher in Wirklichkeit bieten.

Es scheint demnach eine lohnende, verdienstvolle Aufgabe, unseren Landsleuten Amerika, wie ja die Bewohner der Vereinigten 
Staaten ihren unermesslichen Länderkomplex kurzweg nennen, in Wort und Bild näher zu rücken. Eindringlich wollen wir die in Europa 
fast so gut wie unbekannten landschaftlichen Schönheiten dieses Bodens schildern und damit der allgemeinen Vorstellung entgegentreten, 

welche sich mit wenigen Ausnahmen Amerika als reizlos 
denkt. Freilich fehlt ihm eine Geschichte in unserem Sinne 
und damit auch die Poesie der Erinnerung, welche in un­
serem Erdtheile so manche Stätte verklärt. Dafür entfalten 
sich oft noch drüben die ungeahnten Herrlichkeiten jung-

 _fräulicher Gebiete und. sind wir dort Zeugen, wie die Um­ 
wandlung herrenloser Wildnisse in Heimstätten der Kultur 
sich vollzieht. Wir durchwandern die Thäler und Schluchten 
der alten Gebirge, welche die östlichen Staaten schmücken, 
wir besuchen die gewaltigen Parks der Felsengebirge, die 
wie ein mächtiges Rückgrat den Leib des Kontinents durch­
ziehen, wir streifen durch die Wunder des Yellowstone- 
Gebietes mit seinen prächtigen Geysern, heissen Quellen

’ und Becken; wir bewundern die imposanten Katarakten 
des Yosemitethales und die Riesencedern des Mariposa- 
Haines. Aber nicht bloss von der äusseren Natur mit ihrem 
vielfältigen, abwechslungsreichen Zauber lassen wir uns 
fesseln; auch die Menschen, ihr Thun und Treiben wollen 
wir kennen lernen. Wir wollen eindringen in ihre Sitten 
und Gebräuche, in ihre Denkart, in ihre Pläne. Nirgends 
hat sich je aus bescheidenen Anfängen in rascherer Zeit 
eine mächtige Nation entwickelt, welche die Schätze der 
Wissenschaft sich dienstbar macht und wie keine andere 
auf allen Gebieten praktischer Thätigkeit Grosses geleistet 
hat Nicht ohne Nutzen nehmen wir ihre Städte in Augen­
schein, studieren ihre verschiedenen Einrichtungen, besuchen 
Kirchen und Schulen und wandern durch die Werkstätten 
ihrer Industrie, versenken uns in die Schachte ihrer Berg­
werke und ziehen mit der bewaffneten Macht auf den Kriegs­
pfad gegen die rothhäutigen Urherm des Landes.

Alles dieses und noch manches Andere soll unser 
Augen fuhren. Der Verfasser, Friedrich von Hellwald, ist in 

um keiner weiteren Charakteristik zu bedürfen.
zu beherrschen und allgemein ver­

ständlich darzustellen; seine langjährigen Studien machen ihn mit den verlässigsten Quellen 
vertraut, und diese werden auch hier mit Geschick herangezogen. Auf die künstlerische 
Ausstattung des Werkes ist ein Hauptgewicht gelegt worden; von dem was wir in dieser 

Hinsicht bieten, mögen die beistehenden Illustrationen als Proben dienen. Die Zahl derselben beträgt für das ganze 
Buch circa 700,. es übertrifft mithin an Reichthum des künstlerischen Schmuckes jedes ähnliche Prachtwerk. Der Ruf 
der Verlagshandlung bekannt durch die grossartigen Prachtwerke: Schlagintweit, Indien mit 417 Illustrationen; Graf Alex, 
v. Hübner, Ein Spaziergang um die Welt mit 316 Illustrationen; Kleinpaul, R., Rom, Florenz, Neapel mit 700 Illustrationen; 
Freiherr v. Schweiger-Lerchenfeld, Griechenland mit 200 Illustrationen» Max Ring, Die deutsche Kaiserstadt Berlin mit 300 
Illustrationen; Duruy-Hertzberg, Geschichte des Römischen Kaiserreiches mit 2000 Illustrationen etc. bürgt für das hinzu­

gefügte. So dürfen wir denn hoffen, dass auch unsere Pracht-Volksausgabe von „Amerika“ bei den Landsleuten hüben und drüben eine 
freundliche Aufnahme finden wird.
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Erscheinen mehr als 35 Lieferungen, so werden dieselben gratis geliefert.
Der Gesamtpreis wird Mk. 21.— nicht überschreiten.

Leipzig 1897
Verlag von Heinrich. Schmidt & Carl Günther.
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31. Lieferung.
Nebst Anhang: Die Marschälle und berühmten Persönlichkeiten damaliger Zeit. Ebenfalls reich illustriert.
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LIBRAIRIE HACHETTE ET O, 79,

i.

COMPOSITION DE SEBASTIEN LECLERC.

^±4
TEMPS

LE GRAND SIEGLE
LOUIS XIV, LES ARTS, LES IDEES

d'apres

VOLTAIRE, SAINT-SIMON, SPANHEIM, Mme DE SlWlGNlS 
CHOISY, LA BRUYERE, LAPORTE, DANGE AU, LE« MERCURE DE FRANCE» 

LA PRINCESSE PALATINE, ETC., ETC.

e siegle de Louis XIV compte parmi les grandes epoques de 
l’humanite. La France et l’Europe luien ontreconnu le droit.

Mais cc n’est pas assez d’admirer l’ordonnance 
ä generale du regne et le decor de la cour : pour 
\l comprendre pleinement Louis XIV et son temps, 
f il Laut les saisir dans leur intimite,

Voltaire nous a donne l’exemple. Plus rapproche 
des hommes du xvn° siede et dispose ä les entendre, 

il avait pu rccevoir leurs confidences ou les puiser dans 
les memoires de M“c de Motteville, de Choisy, de Dari- 
geau, de St-Simon, de teile sorte que son oeuvre, comme 

celles qui plaisent le plus ä notre dpoque, est un

LA RENOMMEE CONFIE AU 
L’lMAGE DE LOUIS XIV.

Groupe de Lebrun et Guidi. Pore 
de Versailles.

.....';wwt
BOULEVARD SAINT-GERMAIN, PARIS

livre vecu.>;  ■ / * ■ ' \

Pour accentuer encore ce cöte anecdotique, nous 
avons joint au recit de Voltaire de tres nombreuses 
impressions de meeurs, choisies dans les plus curieux 
memoires du temps.

L’art est le fidele temoin des societes; la vie de chaque äge se retrouve dans 
ses meubles et son costume, la peinture de ses fetes; la caricature commente. 
ses souflrances et ses vceux; les portraits eclairent les caracteres; aussi, pour.

EMILE BOURGEOIS
Mailre de Conference ä l'Ecole Normale Sitperieure
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